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2 Beilage zu Nr 47 des GeneralAnzeiger für

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

des Lebens Zwang und Noth eintreten ſchwinden doch alle
vordem gefaßten noch ſo ſchönen und phantaſtiſchen Pläne dahin wie der

Marzenſchnee vor den warmen Strahlen der Frühlingsſonne Die
ren Arbeiterinnen Verſammlungen und die heutigen evelch

ein tiger Unterſchied Damals ein vielfach zu belächelndes Spielen
mit allerhand hochfliegenden Jdeen unter denen die Wahl der Frauen in
den Reichsta und in die Gewerbe Schiedsgerichte denn in Fragen derund Paſchebranche können Männer doch nicht entſcheiden noch

die praktiſch greifbarſten waren heute nur das Ringen um das tägliche
Brod um eine unſeren Zeitverhältniſſen angemeſſene menſchenwürdige

ſtenz Die Arbeitsniederlegung in den Konfektionszweigen hat binnen
en einen enormen Umfang angenommen dreißigtauſend und mehr

Menſchen ſind in den Ausſtand eingetreten und wenn auch derjenige der
Herren und Knaben Konfektion vorläufig beendet iſt ſo dauert der zwanzig
und dreißigmal größere der Damen Konfektion noch fort und er wird
ſicherlich a enden wenn auf der ganzen Liuie der Sieg für die Strikenden

errungen worden iſt Jn dem Konfektions Viertel am Hausvogtei
Platze ſieht es mit einem Male ganz verändert aus die mit Bergen zu

ſammen eſchnürter Mäntel vollgepackten Droſchken die von allen Stadtn Pnmend vor den aus Sandſtein errichteten prunkenden Jnduſtrie

Paläſten in langen Linien hielten fehlen gänzlich es fehlen die h
einen Handwagen welche die zugeſchnittenen Waaren zu den 9 äherinnen
brachten verſchwunden ſind die bekannten Figuren der Handlungsreiſenden
welche von hier aus mit ihren ſchwarzen Holzkoffern die Tour zu den
eineren Geſchäften in der Stadt oder die Fahrt zu den Bahnhöfen unternahmen
und verſchwunden die nicht minder bekannten eleganten Geſtalten der Kon
ſettioneuſinnen die trotz der haſtig trippelnden Schritte denn es gehört zu
ihren berechtigten Eigenthümlichteiten immer erſt in der allerletzten Minute
an Ort und Stelle zu ſein in jedes Schaufenſter gucken um in den
Spiegelſcheiben zu ſehen ob das Hütchen auch an der rechten Stelle auf
dem Kopfe balancirt und die Stirnlöckchen ſich nicht zu ſehr unter dem
Schleier verkrochen haben

Sie dieſe Damen die eigentlich von dem Straßenbilde Berlins un
trennbar ſind trifft man jetzt in hellen Schaaren in den Abend für
Abend an Dutzenden von Stellen ſtattfindenden Strike Verſammlungen
die meiſt in Sälen abgehalten werden welche ſonſt freudigeren Be
ſtimmungen dienen Bald einzeln pald paarweiſe dann zu vieren und
fünfen und ſchließlich in ganzen Rotten erſcheinen die Vertreterinnen der
Zunft von der Konfektion und Nadel Mädchen im Alter von fünfzehn
bis dreißig Jahren groß und klein dick und dünn die eine das blonde

ar weit in die Stirn gekämmt die andere mit beneidenswerth ſtarken
über den Rücken hängenden Zöpfen von Rabenſchwärze dieſe mit

dünnem buntkarrirtem Wollenkleidchen jene mit ſtattlichem engan
ſchließendem Sammetmantel hier ſchwächliche Figürchen mit bleichen ver
grämten Geſichtern dort auffallende Erſcheinungen mit blitzenden Augen
unter dem ſorgſam gekräuſelten Haar und tadelloſen Glacés an den ſchlanken

den Und das lacht meiſt und plappert und tuſchelt mit und durch
einander ſo vergnügt ſo ausgelaſſen und ſorglos als ob gleich der nächſte flotte
Walzer beginnen ſollte Fortwährend ſtrömen neue Ankömmlinge herzu
der Saal überfüllt und an den Seiten und auf den Galerien müſſen
hunderte mit Stehplätzen vorlieb nehmen wo es nur geht werden noch
Stühle herangeſchoben auch unſer Tiſch erhält Zuſchuß drei kleine
Näherinnen mit kecken Stumpfnäschen und niedlichen Grübchen im Kinn
werden unſere unmittelbaren Nachbarinnen Auch ſie ſind an der Spree
geboren das merkt man im Umſehen und ſie laſſen fich gern in
eine Unterhaltung ein nachdem ſie die angebotenen paar Gläſer Bier
durchaus nicht verſchmäht Zwar bleiben ſie und man kann das ja
Schneiderinnen nicht verdenken nicht immer beim Faden der Rede willig
jedoch geben ſie auf jede Frage Auskunft

Und iſt es wirklich ſo ſchlimm mit Jhrem Verdienſt Ach woll
ja man muß ſich man blos ſo durchſtümpern Du Emma haſt Du
Oscar n ſchon jeſehen Er wollte doch auch hier noch mal reinſehn
Was verdienen Sie denn ſo täglich Ach das iſt man blos für die

Katz So ne Mark fufzig das iſt ſchon gut da muß man aber auch
von früh bis ſpät ſitzen Du Lisbeth warum biſt Du denn letzten
Sonntag nicht nach Tivoli jekommen Wir haben bis um viere jetanzt
Der hübſche Unteroffizier von de Füſeliere war auch wieder da
Erhalten Sie denn jetzt regelmäßig etwas aus der Strike Kaſſe
Wir haben noch niſcht bekommen brauchen s auch nicht da giebt s

Aermere wir näh n jetzt zu Hauſe vor die Nachbarſchaft Kläre haſte
ſchon jeleſen von dem neuen Doppelſelbſtutord Erſt ſiebzehn war ſie alt
und gleich todt Mit ſolchen Zwiſchenbemerkungen war unſere Unter
haltung gewürzt bis plötzlich die ſchlanke Lisbeth ausrief Nu jeht s los
da kommt ja ſchon die Alte ranjebügelt Eine ſchmächtige nicht mehr
junge Frau eilt ſchnellen Schrittes dem Podium zu erklettert die Treppe
zum Vorſtandstiſch wirft mit kühnem Schwung ihren Mantel ab ergreift
die Glocke ſie hin und herſchwingend und ruft mit ſcharfer gurchdringender
Stimme Jch eröffne die Verſammlung meine geehrten Damen und
Herren Schreiten wir zunächſt zur Bureauwahl es ſind folgende Damen
vorgeſchlagen und da kein Widerſpruch erſolgt nehmen alsbald drei jener
Damen an demſelben Tiſch Platz Jch ertheile das Wort Herrn Soundſo
Ein ſchmalbackiges Männchen erſcheint er iſt äußerſt befangen blickt ver
kegen um ſich und beginnt mit zaghafter Stimme Hochverehrte Ver
ſammlung Aus einer Ecke des Saales ertönt Ziegenmeckern dann
ruft einer Schneider meck meck meck und eine ſtarke Brunette an
unſerem Nebentiſch ſagt lachend Kinder den möcht ich mal durch s
Nadelöhr zieh

Die Vorſitzende rührt heftig ihre Klingel Allmählich tritt Ruhe ein und
die Präſidentin ruft erregt Laſſen Sie den Mann doch erſt etwas wärmer
werden Na dann jeben Sie ihm man zuerſt ein Glas Grogk
ruft ein Arbeiter herauf und ein anderer fügt hinzu Und n Paar
Kerbländer er kann ſe vertragen Erneutes Gelächter das nur langſam
verſtummt Der kleine Mann auf der Rednertribüne iſt noch zitteriger
eworden er bringt nur abgeriſſene Sätze hervor in denen er für die
Schneider eintritt die nicht ſo ſchlimm ſind wie man annimmt Det
ſtimmt wird ihm zugerufen ſie ſind noch ſchlimmer vor einem
Strike warnt und zur Mäßigung ermahnt Als er fertig iſt wiſcht er
ſich mit der Hand den Angſtſchweiß von der Stirn und fällt in ſeiner Be
fangenheit beinah von der Treppe herunter Sie Männeken ruft ihm
Jemand zu Sie ſollten det Schneidern ufſeben und zur Poſt jehn zu
de TelephonVerwaltung da kann man Qnuaſſelſtrippen jebrauchen

Ein hochgewachſener kräftiger Mann hat jetzt den Platz des Schneider
leins eingenommen wuchtige Worte fallen tönende Ausdrücke von
trockenem Brod blaſſen Wangen Heldinnen der Arbeit eine ſicht

liche Erregung geht durch die ganze Verſammlung die Geſichter röthen
ſich Zurufe werden laut und Beifallsklatſchen ſelbſt die Präſidentin wird
fortgeriſſen lärmend ſchwingt ſie die Glocke Mitſchweſtern Thut Euch
zuſammen Seid einig einig Das Wort ſelbſt iſt der Mann iſt nicht
mehr alleinberechtigt ſelbſt iſt die Frau muß es jetzt heißen Mit

ſtern wir wollen ſtreiten und ſtriken wir haben ganz Berlin
haben die ganze Nation hinter uns der Erfolg iſt uns ſicher Seid einig
die Schneider müſſen dann zu Kreuze kriechen Laßt uns nun eine
Reſolution faſſen und ſie lieſt den Wortlaut derſelben vor Wie gewöhn
lich iſt ſolch eine Reſolution der Tod der Verſammlung Man ſtreitet
ſich über Kleinigkeiten hin und her man bringt das übliche Phraſen
gedreſche hervor immer ſchwüler wird die Luft immer müder werden
Vieler Augen Kinder es iſt nicht mehr zum aushalten gähnt die
blonde Kläre an unſerem Tiſch wißt Jhr was wir geh n noch auf ein
Stündchen in die Amor Säle und im Nu war ihre Müdigkeit fort und
ſie eilten in die AmorSäle An dem Abend aber wurde ich abſolut nicht
die eine Melodie los die alte bekannte Das iſt das Berliner Leben

wie es weint und lacht Paul Lindenberg

Deutſcher Reichstag
48 Sitzung l Uhr Nachmittags

S Berlin 22 Februar
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Graf Poſadowsky
Der Präſident v Buol erbittet und erhält die Ermächtigung während

der der Ausſetzung der Plenarſitzungen den aus den Kommiſſionen
ausſcheidenden Mitgliedern die Genehmigung des Reichstags zu dieſem
Ausſcheiden zu ertheilen und die Erſahmitglieder zu ernennen

Dienstag den 25 Februar 1896
mee

Bezüglich der endgiltigen Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben der
Schußzgebiete von Kamerun und Togo ſowie des ſüdafrika
niſchen Schutzgebietes für das Etatsſahr 189293 und der vor
läufigen Ueberſicht für das Etatsjahr 1893 ferner bezüglich der endgiltigen
Ueberſicht für 1893/94 und der vorläufigen Ueberſicht für das Etatsjahr
1894/95 beſchließt das Haus die nachträgliche Genehmigung der Etats
überſchreitungen vorbehaltlich der bei der Prüfung der Rechnungen etwa
noch ſich d ges Erinnerungen

Bezüglich des Berichts der Reichsſchulden Kommiſſion vom
5 Mai 1895 wird die Entlaſtung ausgeſprochen ebenſo bezüglich der
Rechnungen der Kaſſe der OberRechnungskammer für 1893/94

Darauf folgen Wahlprüfungen
Auf Antrag der ſechſten Abtheilung wird die Wahl des Abg Benoit

ſfr für giltig erklärt Bezüglich der für giltig erklärten Wahlen der
Abgg Engels Rp und v Manteuffel dk waren Erhebungen beantragt
dieſelben werden jetzt für erledigt erklärt Die Wahlen der Abg Boeckel
Pauli Rp von Kleiſt Retzow dk Graf von Carmer dk
Stroh dk Wieſicke ntl und Hammacher ntl werden für
giltig erklärté folgen Petitionen

Die Petitionen betreffend die Währungsfrage ſollen nach Antrag
der e rinond e Kommiſſion dem Reichskanzler als Material überwieſen
werden

Abg v Kardorff Rp Es wird den Herren nicht entgangen ſein
daß die Erklärungen des Lord Balfour im engliſchen Parlamente auf die
Anfrage von en erteb in direktem Gegenſatze ſtehen zu der Erklärung
des Reichskanzlers die engliſche Regierung erklärt daß ſie die Wieder
eröffnung der indiſchen Münzſtätten gern zugeſtehen würden wenn die
ſelbe ein Mittel zur Währungsreform wäre Bis der offizielle Text vor
liegt müſſen wir uns die weiteren Schritte vorbehalten

Abg Barth frſ Vgg Jch habe den Wortlaut durchgeſehen und
finde nur einen formellen Unterſchied zwiſchen dieſer Erklärung und der
Mittheilung des Reichskanzlers Die Erklärung lautet Die engliſche Re
gierung würde willens ſein mit der indiſchen wegen der Wiedereröffnung
der indiſchen Münzſtätten in Verbindung zu treten wenn eine ſolche
Maßregel zu einem Theil eines Planes einer Währungsreform gemacht
würde Der Reichskanzler hat von einer Reform der Währung gar nicht
geſprochen ſondern nur von einer Hebung des Silberpreiſes Wider
ſpruch des Abg v Kardorff Jch habe die Erklärung des Reichskanzlers
in ſeiner Gegenwart interpretirt und es iſt kein Widerſpruch dagegen er
folgt Deutſchland will die Jnitiative nicht ergreifen Wenn die Engländer
Luſt dazu haben und programmatiſche durchführbare erfolgverſprechende
Vorſchläge machen ſo mögen ſie es thun Sehr richtig links Redner
wendet ſich dann gegen die Angriffe die der Abg Arendt im Abgeordneten
hauſe gegen ihn gerichtet hatte

Abg Graf Mirbach dk Der Reichstag hat im vorigen Jahre ſich
günſtig zu einer Erörterung der Währungsfrage geſtellt und der preußiſche
Landtag hat daſſelbe gethan Der Reichskanzler hat geſagt Zur Zeit
liegt dazu kein Anlaß vor Wir kennen die Erklärung der engliſchen Re
gierung nicht und müſſen daher abwarten

Staatsſekretär v Marſchall Wenn der Vorredner eine Erklärung
von Seiten der Regierung abwarten wollte ſo wäre es beſſer geweſen
wenn man dieſe Angelegenheit nicht zur Sprache gebracht hätte Sehr
richtig links Nachdem aber der Vorgang zur Sprache gebracht iſt und
von einem Mißverſtändniß geſprochen iſt ſo muß ich eine Erklärung ab
geben um jedem Mißverſtändniß vorzubeugen An welchen Vorgang ſich
die Erklärung der engliſchen Regierung im Parlament anſchließt weiß ich
nicht Es entſpricht einer althergebrachten diplomatiſchen Sitte daß wenn
vertrauliche Beſprechungen ſtattgefunden haben und die eine Seite die Ab
ſicht hat Mittheilungen in die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen ſie der
andern Seite Kenntniß von dieſer Abſicht giebt um die Form der Kund
gebung zu beſtimmen Jch habe den kaiſerlichen Botſchafter in London
beauftragt von der Abſicht der Kundgebung des Reichskanzlers Mittheilung
zu machen dahin daß der Reichskanzler die Wiedereröffnung der indiſchen
Münzſtätten als eine Vorbedingung einer Währungsvereinbarung betrachtet
Die engliſche Regierung hat ſich mit dieſer Form der Kundgebung ein
verſtanden erklärt Hört links

Abg v Kardorff Dieſe Anfrage würde im Widerſpruch ſtehen mit
dem Beſchtuß des Hauſes

Abg Barth Dieſer Beſchluß ſteht aber nicht in Frage ſondern die
Erklärung des Reichskanzlers vom 11 Februar

Abg Graf Mirbach Wir können uns um ſo weniger auf eine
Debatte einlaſſen als ja der Wortlaut der Anfrage im engliſchen Parlamente
auf welche die engliſche Regierung geantwortet hat weder uns noch der
deutſchen Regierung bekannt iſt

Staatsſekretär v Marſchall Ob die Anfrage im Wortlaut bekannt
iſt darauf kommt es mir nicht an Jch mußte nur dem entgegentreten
als ob in dem Verkehr zwiſchen den Regierungen ein Mißverſtändniß
untergelaufen ſei

Abg v Kardorff Die verbündeten Regierungen haben auf Grund
der ablehnenden Antwort Englands die erfolgen mußte ihr einſtimmiges
Votum baſirt

Damit ſchließt die Debatte
Material überwieſen

Daſſelbe geſchieht mit einigen Petitionen wegen Vornahme periodiſcher
Erhebungen über die Arbeiterverhältniſſe in den Betrieben des Reiches

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Präſident v Buol ſchlägt vor die Zuckerſteuervorlage in der nächſten

Sitzung am Montag den 2 März zu berathen Da ein Widerſpruch
von der rechten Seite nicht erfolgt ſo bricht die Linke in ein ſchallendes
Gelächter aus Die rechte Seite ſcheint ſich in dem Mißverſtändniß zu
befinden daß die Berathung bereits am Montag den 24 Februar an
geſetzt ſei Es erhebt ſich jetzt ein großer Lärm aber die Sitzung iſt
bereits geſchloſſen und eine Aenderung des Beſchluſſes alſo nicht mehr
herbeizuführen Die erregten Gruppen bleiben noch eine ganze Zeit im
Saale ſtehen

Schluß 21 Uhr Nächſte Sitzung Montag den 2 März Erſte
Berathung der Zuckerſteuer

Preuß ſcher Landtag
bgeordnetenhaus

25 Sitzung 111 Uhr Mittags
J Berlin 22 Februar

Der Reſt des Etats des Miniſteriums für Handel und Gewerbe wird
ohne weſentliche Debatte genehmigt

Es folgt der Eiſenbahnetat
Eiſenbahnminiſter Thielen Die vorjährige Schätzung des Ueber

ſchuſſes den ich auf 12 Millionen bezifferte iſt um 2 Millionen hinter
der Wirklichkeit zurückgeblieben Bezüglich des laufenden Etats bin ich
überzeugt daß der Abſchluß günſtiger ſein wird als wir ihn im Etat
dargelegt haben Der Etat überſchreitet jetzt eine Milliarde damit wollen
wir freilich nicht prunken Jmmerhin ergeben die Einnahmen eine gedeih
liche Entwickelung der Jnduſtrie Hoffen wir auf eine gleiche auchefür
die Landwirthſchaft Die günſtigen Ergebniſſe verdanken wir dem opfer
muthigen Eintreten aller Beamten und ich hoffe daß die Zeit nicht fern
ſein wird wo wir den Beamten die nöthige Aufbeſſerung gewähren
können Lillſeitige Zuſtimmung Die neuen Einrichtungen haben ſich
gut bewährt Die verbrauchten Betriebsmaterialien ſind faſt ausnahmslos
vom Jniande bezogen Ungünſtig liegt dies Verhältniß in Bezug auf die
Holzſchwellen die wir trotz Anlegung höherer Preiſe vom Jnlande nicht
haben erhalten können Ein bequemes Daſein haben unſere Beamten
nicht aber meine Erfahrungen gehen dahin daß die Beamten am beſten
arbeiten die ſtets mit Volldampf arbeiten müſſen Jch darf die
nung ausſprechen daß unſere Eiſenbahn Verwaltung ſich auch in Zukunft
bewähren wird Bravo

Abg Schmieding natl Wir decken von unſeren Staatsausgaben
heute 240 Millionen aus den Eiſenbahneinnahmen Das jſt vom finan
iellen Standpunkt aus ſehr gut aber die Sache hat auch eine Kehrſeite
ie wirthſchaftlichen Jntereſſen leiden Die ſchwere Hand des Finanz

miniſters hat ſich auf die Bahnen gelegt und preßt den letzten Groſchen
für die Finanzen heraus Man klagte früher über die dividendenhungrigen
Aktionäre heute iſt der Staat nicht minder dividendenhungrig Sehr
richtig Ganze Landestheile im Weſten ſind in der Verkehrsentwickelung

m mm

Die Petitionen werden der Regierung als

gehindert Die Erhöhung der Beamtengehälter iſt eine dringende r
wendigkeit Redner empfiehlt zum Schluß die Reichsfinanzreform

Abg Gothein frſ Es iſt höchſte Zeit daß wir eine Tarifermäßi
herbeiführen die ſchon bei der Eiſenbahnverſtaatlichung in Ausſicht
worden iſt aber noch immer auf ſich warten läßt Der allgemeinen
wirthſchaftlichen Lage können wir dabei doch Rechnung tragen

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung über den Etat
Beim Einnahmetitel Aus dem Perſonen und Geſchäftsverkehr nämlich

273 700 000 Mk wünſcht
Abg Groth ntl die Aufhebung der Uebergangsabgabe die heute

vom Reiſegepäck erhoben wird wenn man von Schleswig über Hamburg
und von dort weiter reiſt

Abg Eckels ntl bekämpft die Bahnſteigſperre und verlangt Reform
der Perſonentarife

Miniſter Thielen Die Bahnſteigſperre iſt eine neue Einrichtung
an die ſich das Publikum erſt gewöhnen muß Die Reform der Perſonen
tarife iſt nicht dringend ſie iſt auch wirthſchaftlich bedenklich Sehr richtig
Für die Gewerbeausſtellung haben die Berliner außer den ihnen ge
währten Vergünſtigungen ſo weitgehende Bevorzugungen verlangt daß wir
nicht darauf eingehen können

Abg Pleß Etr ſpricht für allgemeine Tarifreform Der Staat
leiſtet mit ſeinen Bahnen heute nicht einmal Das was er früher von den
Privatbahnen kraft ſeines ſtaatlichen Aufſichtsrechts verlangte

Abg Bueck ntl billigt die Bahnſteigſperre und wünſcht nur daß
auf den Bahnſteigen noch neue Einrichtungen zum Schutze der Paſſagiere
egen das Wetter geſchaffen werden Der Miniſter möge mit der Einſü rung des Zonentarifs für kleinere Bahnen fortfahren

Abg Jrmer konſ Wir ſind zur Zeit nicht für eine Ermäßigung
der Perſonentarife wir würden darin eine ſoziale Gefahr erblicken Da
gegen bieten die Berliner Vororttarife vielfache Unzuträglichkeiten Die
Poſition wird genehmigt

Beim Titel Güterverkehr wird ſodann die Weiterberathung auf Mon
tag 11 Uhr vertagt

Bewegung der Bevölkerung zu Halle a S
im Januar 1896

Zugezogen ſind 1940 Perſonen gegen 1708 im Vorjahre
Darunter beſanden ſich

107 männliche und 19 weibliche Familienhäupter

129 218 Familienglieder790 677 Einzelperſonenim Ganzen alſo 1026 männliche und 914 weibliche Perſonen
Abgezogen ſind 1517 Perſonen gegen 1509 im Vorjahre

Darunter befanden ſich
42 männliche und 27 weibliche Familienhäupter

128 149 Familienglieder618 553 Einzelperſonenim Ganzen alſo 788 männliche und 729 weibliche Perſonen
Davon waren alt a v d Zugezogenen b v d Abgozogenen

4bis 5 Jahre 31 m 47 w Perſ 28 m 2 w Perſ
über 10 77 80 70 6510 15 138 140 100 12715 20 218 203 177 185820 30 242 190 185 13330 40 160 110 118 834050 73 76 e 63 44 2 er50 60 42 35 28 2460 70 28 17 17 1470 11 10 4 8 eohne Angabe 6 6 4dEs waren S rn Whereg T
evangeliſchen Glaubens 1820 Perſonen 1302 Perſonen

katholiſchen 102 169jüdiſchen 8 9Diſſidenten 10 37Gebürtig waren

aus der Provinz Sachſen 929 828
darunter 180 aus darunter 185 aus

a Halle adem übrigen Preußen 613 418Königreich Sachſen 194 127übrigen Deutſchland 147 84Oeſterreich 22 17Rußland 7 7den übrigen Ländern und ohne

28 36Jhren letzten Wohnſitz haben gehabt reſp es verzogen

Königreich Preußen 296 1067Königreich Sachſen 261 199Uebriges Deutſchland 221 146Oeſterreich 49 26Rußland 16 9Amerit a 15 4Uebriges Ausland 5 38Unbekannt und Wanderſchaft 37 28
Es befanden ſich

3 unter den Zugezogenen b unter den AbgezogenenDienſtboten 24 302 w Perſ 34 244 w Perſ
Arbeiter 51 288 w 29m 231 wGewerbegehülfen 387 Perſonen 347 Perſonen
Selbſtſt Handels und Ge

werbetreibende 22 16Lehrer Militärperſonen

Gelehrte Beamte 73 59Rentiers Haus u Grund

beſitzer 32 16Jn Berufsvorbereitung 76 107Ohne Beruf und Berufs

angabe incl Kranke 112 88Es betrug die Zahl
1 der Anmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle

ihre Wohnung gewechſelt haben 1882 1641 im Vorj
2 der Anmeldungen von Perſonen reſp Familien welche ihren Wohnſitz

von auswärts nach Halle verlegt haben 1593 1459 im Vorj
3 der Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle

ihre Wohnung gewechſelt haben 1859 1379 im Voryj
4 der Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche von Halle nach

auswärts ihren Wohnſitz verlegt haben 1242 1338 im Vorj
Es haben im Januar 1896 ſtattgefunden

Geburten 341
Sterbefälle 226

Hunderttausende werden weggeworfen

durch unzweckmäßige Abfaſſung von Annoncen und durch Be
n ungeeigneter Zeitungen Ein Jnſerat muß nicht allein

ſachverſtändig und treffend abgefaßt ſein ſondern es iſt auch der
Leſerkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen Auf dem weiten
Felde des Zeitungsweſens wird ſich der Laie nicht leicht orientiren
und deshalb eines erfahrenen und zuverläſſigen Rath
gebers bedürfen um ſein Geld nutbringend anzulegen und mit
einiger Sicherheit Erfolge zu erzielen E in berufener Führer iſtdie älteſte Annoncen Expedition Haaf en ſtein
Vogler Halle a Schmeerſtraße 20 I Durch
40 jährige Praxis welche zu den intimſten Verbindungen mit
allen Organen der Zeitungspreſſe des Jn und Auslandes ge
führt hat iſt ſie mit ihren zahlreichen Zweighäuſern und Agenturen
vorzugsweiſe in der Lage dem inſerirenden Publikum ſich in jeder
Weiſe nützlich zu machen Alle Aufträge werden prompt und
billigſt ausgeführt da nur die Originalzeilenpreife der Zeitungen
berechnet werden und kommen auf dieſe Preiſe bei belangreicheren
Aufträgen noch die höchſten Rabatte in Abrechnung Man ver
ſänme deshalb nicht ſich bei obiger Firma vor Vergebung eines

Annoncen Auftrags erſt genau zu informiren
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VDene 19 nägAus der Chronih des Saalkreiſes
Von E Beiche Eismannsdorf

Vin
SpickendoDer Pfarrort Spickendorf hre Lwmalg ur

des Amtes Giebichenſtein und liegt am St
Alter genannt wurde Woher der Name Spickendorf entſtanden iſt

nicht mit Beſtimmtheit anzugeben doch ſcheint es mir daß dieſer Name
wohl von dem Worte Spicker d i Speicher Magazin abzuleiten iſt
wie z B Zollenſpicker bei Hamburg alſo Spickerdorf ein Ort ein
Zollhaus wo Waaren auſgeſpeichert ſind und bei der Durchfuhr ein Zoll
entrichtet werden mußte Die Lage des Ortes zwiſchen früher Magdeburgiſchem und Sächſiſchem Gebiet läßt alſo derartiges leicht vermithen

Andere wollen den Namen von dem adeligen Geſchlechte der früher hier
anſäſſigen Herren von Spickendorf oder Spikendorf herleiten vielleicht iſt
aber gerade das Gegentheil der Fall

Jm vorigen zählte Spickendorf 16 Feuerſtätten und eine
Schenke die ihr Bier von dem Amte Giebichenſtein beziehen mußte Vor
75 Jahren zählte der Ort in 19 Wohnhäuſern 135 Einwohner Damals

rte die Gemeinde zum Landgericht Halle Gerichtsamt Neumarkt An
ndereien gehörten ſchon früher zum Dorfe nach altſächſiſchem Maße

870 Morgen Acker 21 Morgen Wieſen 4 Morgen Gärten und 4 Morgen

Oppin ſchen Pflegebache de vormals auch

der Göddelitzmark Koppeltrift

m

Denerut Auggriger ſur Halle und ven Baullrels
Aus der Vergangenheit Spickendorf s iſt noch Nachſtehendes zu merken

Die hieſigen Beſitzer durften z B nur in Trotha mahlen Der Streng
bach war beſonders früher wenn derſelbe in den Nachbarorten nicht ge
einigt worden war für das Dorf oft verhängnißvoll weil das über
tretende Waſſer nicht ſelten empfindlichen Schaden anrichtete Die Be
ſizer Spickendorf s betrieben früher mit ihren Schafen die Feldmark allein
doch mußten ſie für dieſe Vergünſtigung einen Schoß und ſogenanntes

Hammelgeld an das Amt Giebichenſtein entrichten Außerdem hatten die
hieſigen Beſitzer in Niemberg in der Opperſchönger und mit Schwerz in

d uralten Zeiten hatte hier wie vorerwähnt das adelige Geſchlecht
der Herren von Spickendorf oder Spikendorf ſeinen Stammſitz Dieſelben
waren auch zu Halle a S ſeßhaft wo ſie Pfannen Nahrung trieben d h
an den Salzkothen betheiligt waren Das Geſchlecht ſtarb im 16 Jahr
hundert aus Auch hatten hier im Jahre 1376 die Herren von Dieskau
und von Schilling Güter von denen die freien Ritter oder Erbſchöppen
hufen im vorigen Jahrhundert zum Niemann ſchen Gute gehörten Das
Pfarrlehn hatten die Herren von Dieskau zu verleihen wozu damals
Dammendorf als eine Filiale gehörte Späterhin tauſchte es der Ad
miniſtrator Herzog Augnſt ein und zwar im Jahre 1657

Die Pfarrkirche heißt St Nicolai und iſt ein altes bereits im Jahre
1262 fundirtes Gebäude Altar und Kanzel wurden im Jahre 1728 neu
hergeſtellt Die vor nicht langer Zeit erbaute Orgel iſt ein Stück des

4d Februar t 47M ö
worden die Glasmalereien tragen Auf dem Thurm hängen zwei Glockep
von denen die größte 12 Centner wiegt und im Jahre 1738 von PeterBecker in Halle umgegoſſen worden ſt die kleine Glocke wiegt etwa 8

Centner Zu der Kirche gehörten früher 4 Hufen Landes von denen
Hufen im Sächſiſchen lagen
Jn Hinſicht der kirchlichen und Schulverhältniſſen iſt zu bemerken daß

ſowohl Kirche als Schule unter dem Patronat des Fiskus ſtehen Die
Pfarrſtelle iſt jetzt mit 5865 die Schulſtelle mit 1155 Mk datirt die
Schule zählt zwiſchen 50 und 60 Schüler

Eingepfarrt iſt das kleine Dorf Zſchiesdorf das nur durch den
Strengbach abgetrennt iſt und aus wenigen Häuſern beſteht Der Ort
gehört zum Kreiſe Delitzſch und ſtand früher unter dem Patrimonialgericht
zu Reinsdorf Vor 75 Jahren beſaß Zſchiesdorf nur 2 Wohnhäuſer mit
10 Einwohnern Nicht weit von hier bei Roitzſchgen liegt auch eine
wüſte Mark Zſchiersdorf die früher zum Landgericht Wittenberg Gerichts
amt Landsberg gehörte

Noch zu erwähnen ſind die bei Spickendorf liegenden zum Theil ſchon
vorerwähnten wüſten Dorfſtätten Göddelitz und Opperſchöna im
gewöhnlichen Leben auch Taberſchöna genannt ferner auch die wüſte
Mark Lebnitz gegen Oſten von Spickendorf Die Mark Opperſchöng
liegt nach Niemberg hin Auf dieſer Flur hatten die Einwohner zu
Spickendorf und Niemberg die Koppeltrift die Aecker hingegen wurden im
Dorfe der Beſitzer verſteuert das Zinsgetreide aber und die Frohndienſte

Anger zuſammen circa 2000 preußiſche Morgen oder über 500 Hektar gehörten nach Niemberg
die Kirche und Pfarre beſaßen ſchon damals 180 Morgen Acker

Orgelbaumeiſters W Rühlmann in Zörbig Jm Jahre 1893 iſt die
Kirche wunderſchön reſtaurirt und mit einigen neuen Fenſtern verſehen

Kindergärtnerinnen Seminar
Staatlich concessionirt

Begründet 1878 von L Sellheim Dir Eysseoli Weldling
Halle a d S Laurentiusstrasse 7

1 Ausbildung von Kindergärtnerinnen Familien Erzieherinnen Leiterinnen von
n An talten Lehrerinnen jüngerer Kinder nach Fröbel Pensionat Französin

im Hause Anweldm gen im Februar Lintritt April

h Für Specialärzte

un

an
T für Sänglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magen

leidende r u ganzen und halben Gläsern
N ahrung macht Kuhmileh leicht verdaulich enthält Kein MehlMellin s

der Nähe der Klinik d i iger L iſt ei 2h rn d treten gen nene n ehe Moellin s Nahr ung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

t J De 2 eſiederic gen wo an r p v es le a Mellin s N ahr ung erzeugt Blat Fleisch Nerven und Knochen

I Mellin s Nahrung ige Nahrmimtlid e Bekan ntmagdk ungen Mellin 8 a S iet ausgtebtger und bekömmliehber als meblhaltig NährmittelA je S zung Mellin s Nahrung eerca bester Ersatz für Muttermilch
Mollin s

General
Depot

Nah U iet die beste für MngenkrankKe

J C F Neumann Sohn
Hoflieferanten Sr Maj des Knaisers und Königs

Looſung ſowie die Zurückſtellung der Mannſchaften für den Fall einer Mobilmachung17 März er im Stadtverordneten Sitzungsſagle Marktplatz Nr 2 ſtatt S r e e

in Nächsten Donnerstag den 27 Febr

VBeokannkmachung
das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a S betreffend

Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntniß daß das Erſatzgeſchäft in hieſiger Stadt in der Zeit vom 4

h bis 16 März er im Reſtaurant Roſenthal Weidenplan Nr 4 und die

Berlin W
Tanbenstr 51

finden wird

S

Die Militärpflichtigen welche zur Stammrolle angemeldet ſind erhalten ſchrift
liche Vorladung zur Geſtellung und ſind etwaige Geſuche um Zurückſtellung wegen Zichung deri ehe wozu Sonne im n e Schmeerſtr Nr 1 II 7 zunentgeltlich verabfolgt werden ſpäteſtens bis zum 20 Februar er einzureichen 2Die Prüfung der eingereichten Anträge auf Zurückſtellung oder Befreiung von 22 03 z 0 her Om all 0 er 18
der aktiven Dienſtpflicht findet am Montag den 16 März er u e die z S

4 t rfn Zriden ger unterſtützungsbedürftigen Angehörigen der Reklamanten c s Hauptgewinne baar
e Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark S s 5oder dementſprechend mit Haft beſtraft 2 28 II 75000 80000 10000 2 à 6000 5 a 8000 etc

Halle a S den 3 Februar 1896 S e

aria
zeller

Originalloose à Mk 3 Porto u Liste 30 P
empfiehlt und versendet

S Findelsen
Cigarren Geschäft

Der Civil Vorſitzende der Erſatz Commiſſion der Stadt Halle a S
gez Staude

Veorkanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an Fleiſch und Backwaaren fowie an Butter

Eiern und Käſe für die ſtädtiſche Stechenanſtalt und das Kinderaſyl auf die Zeit
vom 1 April 1896 bis 31 März 1897 ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben

rieda ſodaß wir für dieſelbe ein monatliches Pflegegeld von 9 Mark aus öffent
chen Mitteln zahlen müſſen t

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 21 Januar 1896

werden ipzigerstrasse II EcEs werden vorausſichtlich gebraucht a Le peis st o 1 ke R Sandvers
a an Fleiſchwaaren Filiale des General Anzeigerth 2500 Kg Rindfleiſch 180 kg Rindertalg ehe e erS 1500 Hammeilifleiſch 400 Schweineſchmalz S a 6Nn Bereeeeeeee er e S t1200 Schweinefleiſch 200 geräucherten fetten Speck

h 150 Kalbfleiſch 150 Wurſte fen zohleu ProbefuhrenPoökeilfleiſch t x oftwurſt en Sh 180 geräuchertes Fleiſch 100 geräucherte Wurſt Trop

h on w Batwaaren t r e 500 a e u teite w W 9 nh 1 g Roggenbrot ws ca 12 Centner trockene Nietlebener Nußkohle in jedem en mit Vorti n e e h nie nenechen pen Ut entbehrliches bar Giebichenſteinn Weihnachtsſtollen 5h e Butter 1500 kg Tafelbutter 150 Kg Kochbutter altbekanntes Halleſche Gascoake u Gasanſtaltspreiſen
u r Bande itamittel Preßſteinfahrik Nietleben und Halle Oleariusſtraße 11 I

i Die Lieferungsbedingungen ſind im Bureau der Armenverwaltung Spar Magens übelriechendem Athem Paul eydenreiech Fernſpreber 33
m kaſſengebäude Nathhausſtraße Nr 1 Zimmer Nr 83 einzuſehen Blähnng ſanrem Aufſtoßen Kolik Sm Ang bote ſind bis einſchließlich 1 März d J re an uns einzureichen J Sodbrennen übermäßiger Schleim Nur bar Kooh s Nährzwieback

Die Eröffnung der Offerten findet am 2 deſſelben Monats Vormitt 10 Uhr production Gelbſucht Ekel und
n im vorgenannten Bureau in Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber ſtatt Erbrechen Magenkrampf Hart e J kommt ſeiner Zuſammenſetzung nach der

Halle ans do a n lt der Si che ſtalt eder aus er J te Verwaltung der Siechenanfſtalt Auc ſchmer 3i Seite J vom Magen herrührt Ueberladen S d Nur bar Koch s Nährzwiebackh 2 J des Magens mit Speiſen und Ge a irki ernährend und gedeibll tn ic9 un j tränken Würmer Leber und g wirkt 77713 und ge eihlichekannlmachung wen Nur Garl Koch s NährzwiebackDer am 6 Mai 1855 zu Mötzlich oder Unter Maſchwitz geborene Schneider W kgagtey Krankheiten haben cht alle Verd ſtö öglich
ſich die Mariazeller Magen t er dehg Ter ineugn ichaelis ſorgt nicht für ſeine am 28 Juni 1883 geborene Tochter drig artig ſog 2 e Man gebe daher den Kindern wenn ſie gedeihen ſollen Carl Koch s Naähre 2zwieback Derſelbe beſitzt den höchſten

Nährwerth befördert die Körperzungahme ſtärkt

Tropfen ſeit vielen Jahren auf S
J das
J von Zeugniſſen beſtätigen

à Flaſche ſammt Gebrauchsanweiſung

eſte bewährt was Hunderte
Preis

1 Die Armen Direktion 30 Mk 140 W e den Knochenbau und iſt geeignet das Kindi Zernial Fentrel Wage h Apotheker I vo after Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh
Carl Brady Kremſier Mähren J

Man bittet die Schutzmarke
und Unterſchrift zu beachten

Die Mariazeller Magen
Tropfen ſind echt zu haben in

Halle a S in den Apotheten Kronen
apotheke am Ranniſchen Platz Brehna
Aopoth C Hoffmann Rinther Querfurt

üten und Packeten zu 10 20 30 und 60
Na hie Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen c i

n in
3 wCari Koch s Nährzwieback Fabrik

Herrenſtrafßze
ſowie in allen beſſeren Colonialwaaren und Drogen Handlungen

Hunderttanſende tüchtiger Hausfrauen
verwenden und bevorzugen den

Aeohten Brandt Kaffos
von Robert Branät Magdeburg

als beſten und billigſten Kaffee Zuſatz und Kaffee Erſatz und laſſen ſich dich
andere Anpreiſungen nicht täuſchen und irreführen

Brandt Kaftee iſt zu haben in faſt allen Kolonialwaaren Handlungen

denen

Bekanntmachung
n Der am 1 December 1862 zu Oſtrau geborene Kanzliſt Paul Schreck ent

zieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Armenmitteln

e

t e

unterſtützt werden muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a S den 23 December 1895

Die Armen Direktion
Zernial

Sfädſische Oberrealschuſe 7u Halſe a F
Zur Entgegennahme von Anmeldungen bin ich an den Wochenkagen von

11 12 Ahr und Freitag Nachmittag 5 Ahr im Amtszimmer r
37 Eingang Aniſenſtraße zu ſprechen Zur Aufnahme in die Serta iſt

reijähriger Beſuch der Vorſchule oder vierjähriger der Bürger bezw Mittelſchule

erforderlich Direktor Dr A Thaer
m Die Rücklicferung aller im Wintersemester 1895,96

der Königlichen Universitäts Bibliothek entliechenen
Bücher ßndet in der üblichen Weise am 27 28 und 29

h Februar in allen Dienststunden statt Die Wiederausgabe von
Büchern beginnt am 9 März

in der Apotheke Schkeuditz Apoth L
Hoffmann Schkölen Apoth H Wicke

S

e h

I Halle den 20 Februar 1896 Anmeloungen zu meinem Tanz Oursus welcher Hteust d Freitagl Der Bibliotheksdirektor von Höends 8 Ahr Kkattfinden nehme noch entgegen Denen
d Dr O Hartvwig ugo Traxdorf Tanzſehrer Ransfelderſtr 60
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